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[bookmark: _Toc237964288]Hinweise für Lehrkräfte
„Seasns of your Life – Projekt zur persönlichen Lebensplanung mit Finanzen und Karriere im Blick" ist ein offenes Lernprojekt, das Schülerinnen und Schüler ab der Sekundarstufe II dazu anleitet, einen wertebasierten und realistischen Lebensentwurf zu entwickeln. Die Jugendlichen verknüpfen dabei ihre Werte und ihren Wunsch-Lifestyle mit konkreten Fragen zu Kosten, Einkommenschancen im Traumberuf und Vorsorge. Am Ende simulieren die Lernenden mindestens einen möglichen Lebenspfad in der Seasn App, entwickeln eine konkrete Spar- und Anlagestrategie und stellen ihre Projektergebnisse vor. Mit vielen kreativen Aufgaben, Wahlmöglichkeiten und Reflexionsfragen können die SuS individuell und lebensnah agieren. 
Die Rolle des Basiskurs Finanzen
Das Projekt baut fachlich auf dem Seasn Basiskurs Finanzen auf und erfordert mindestens die Module A bis D als Wissensbasis. Für die Umsetzung stehen zwei Varianten zur Auswahl: Entweder wird der Basiskurs vollständig vorab unterrichtet und das Projekt schließt sich als eigenständige Einheit an, oder beide Formate werden miteinander verzahnt. Im verzahnten Modell folgt jeweils auf ein Modul Basiskurs Finanzen Unterricht eine Projektarbeitsphase mit einem sogenannten Lernjob. 
Variante 1:
[image: ]
[image: ]Variante 2:


Zielgruppe und Format
Das Projekt richtet sich an Lerngruppen ab Sekundarstufe II und eignet sich sowohl für den regulären Unterricht als auch eine kompakte Projektwoche. Es ist als offenes Lernformat konzipiert, in dem die Schülerinnen und Schüler im eigenen Tempo arbeiten und die Lehrkraft zahlreiche Möglichkeiten zur Differenzierung nutzen kann. 
Benötigte Medien und Ausstattung
Für die Durchführung sind ein Tablet oder ein Computer und ein Smartphone erforderlich, damit die Seasn App genutzt und die begleitenden Videos angesehen werden können. Alle Videotutorials stehen unter https://seasn.de/learn zur Verfügung. Die Lehrkraft sollte das gesamte Arbeitsmaterial digital zur Verfügung stellen, damit die Lernenden jederzeit selbstständig und im eigenen Arbeitstempo darauf zugreifen können. Ein stabiler Internetzugang im Klassenraum unterstützt den reibungslosen Ablauf.
Sozialformen und Arbeitsweise
Die Bearbeitung der Lernjobs ist grundsätzlich in Einzelarbeit möglich, sodass jede Schülerin und jeder Schüler das eigene Tempo und die individuellen Schwerpunkte bestimmen kann. Ergänzend ist eine Peer-Beratung in Partnerarbeit ausdrücklich erwünscht, da der Austausch über Werte, Lebensentwürfe und finanzielle Entscheidungen die Reflexion vertieft. 
Ergebnissicherung
Am Ende des Projekts präsentieren die Schülerinnen und Schüler ihre Ergebnisse in zusammengefasster Form. Die Lehrkraft wählt das konkrete Präsentationsformat passend zum jeweiligen Förderschwerpunkt der Klasse aus (siehe Lernjob 5).
Differenzierungsmöglichkeiten
Wir stellen das Unterrichtsmaterial als editierbares Dokument zur Verfügung, damit die Lernjobs an die unterschiedlichen Kompetenzniveaus von Schülerinnen und Schüler angepasst werden können. 
	Bereich
	Differenzierungsmöglichkeit

	Lernjob 2, Aufgabe 2: Visualisierung des Wunschlifestyles
	Für SuS, die mit der hohen Offenheit der Aufgabe überfordert sind, kann das Format vorgegeben werden. SuS, die erfahren sind im offenen und kreativen Arbeiten, können noch mehr Gestaltungsfreiräume eingeräumt werden. 

	Lernjob 2, Aufgabe 4: Wahl der Profile
	Am einfachsten ist die Wahl eines kuratierten Top 20 Berufswünsche Profils. Haben SuS eine konkrete Leitfrage, die sie erarbeiten wollen, wie zum Beispiel „Welche Auswirkungen hat ein Studium vs. eine Ausbildung bzw. Selbstständigkeit vs. Anstellung vs. Verbeamtung auf meine Finanzen?“, dann kann es sich anbieten, zwei Profile zum Vergleich auszuwählen und die nachfolgenden Aufgaben für beide Profile zu bearbeiten. SuS mit einem konkreten Berufswunsch können ein eigenes Profil erstellen. Hierfür muss mehr Zeit eingeplant werden. 

	Lernjob 4, Aufgabe 2: Spar- und Anlagestrategie
	Der Umfang der Aufgabe kann mit der Anzahl der geforderten Strategien erhöht oder reduziert werden. 

	Lernjob 5: Vorbereitung der Präsentation
	Für SuS, die mit der hohen Offenheit der Aufgabe überfordert sind, kann das Format vorgegeben werden. SuS, die erfahren sind im offenen und kreativen Arbeiten, können noch mehr Gestaltungsfreiräume eingeräumt werden.

	Seasn KI Assistent [image: ]
	Der KI-Assistent in Seasn kann SuS zum Beispiel bei der Recherche von Gehältern und Finanzprodukten unterstützen. Darüber hinaus kann der Assistent auch bei der Bedienung der App konkrete Vorschläge machen und In-App-Links generieren. Beispiel: „Simuliere einen Welt-ETF-Sparplan mit 100€ monatlich.“ Bitte weisen Sie Ihre SuS an, keine persönlichen Daten in den Chat einzugeben. 



Über Seasn
Seasn ist eine innovative Finanzplattform der Goethe-Universität in Frankfurt, die Nutzern hilft, ihre Finanzen zu verstehen und zu optimieren. Die Seasn App ist unabhängig, kostenfrei und anonym. 
Die Seasn App ist nur für mobile Geräte verfügbar. Öffne diesen Link auf einem Smartphone oder Tablet, um die App herunterzuladen. Bitte installiere stets verfügbare App-Updates, damit die Seasn App reibungslos funktioniert und alle Funktionen korrekt angezeigt werden.
[image: Im App Store herunterladen][image: Bei Google Play herunterladen]
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[bookmark: _tvmthwuk64re][bookmark: _ie91y3rkcnv2][bookmark: _Toc237964289][image: ]Lernjob 1: Deine Lebensphilosophie 

Aufgabe 1: Lies den Infotext. 

Macht Geld glücklich?
Geld hilft dir, ein gutes Leben zu führen. Es gibt dir Freiheit und viele Möglichkeiten, zum Beispiel eine coole Wohnung, Urlaube oder Hilfe in schwierigen Zeiten. Mit genug Geld kannst du auch im Job entspannter sein, weil du Rücklagen für Auszeiten oder Reisen zwischen einem Jobwechsel hast.

Was sagen Studien dazu?
Früher meinten Forscher, dass mehr Geld nur bis zu einem bestimmten Einkommen glücklich macht – danach hört es auf.  Neuere Untersuchungen zeigen aber: Das Glück steigt mit dem Einkommen weiter an, ohne echtes Ende. Besonders glückliche Menschen werden davon noch glücklicher, wenn Geld für sie wichtig ist. Bei den unglücklichsten 15 Prozent ändert mehr Geld kaum etwas. (Killingsworth, Kahneman & Mellers 2023)

Der Effekt ist aber nicht riesig!
Vier Mal mehr Geld macht dich so glücklich wie ein Wochenende statt Schule oder Arbeit. Andere Dinge wie Zeit mit Freunden oder gute Laune haben oft einen größeren Einfluss auf dein Glück. Geld ist toll für Sicherheit und Zeit, aber wahres Glück kommt auch von Familie und guten Momenten.

Was beeinflusst deinen Umgang mit Geld?
Wie persönliche Neigungen dein Geldverhalten beeinflussen können 
[image: ] Deine persönlichen Neigungen können beeinflussen, wie du in bestimmten Situationen mit Geld umgehst. Amelie geht gerne unter Menschen und probiert gerne Neues aus. Deshalb kann sie sich schnell von ihrer Freundin Bibi für einen Tanzkurs begeistern lassen. Wer eher spontan entscheidet und weniger gerne im Voraus plant, gibt sein erstes Gehalt möglicherweise schneller aus, als es das eigene Budget zulässt. Je nach Situation, Stimmung, Umfeld und finanziellen Zielen kannst du unterschiedlich handeln. Wichtig ist, deine eigenen Gewohnheiten zu erkennen und zu überlegen, ob sie dir bei deinen Zielen helfen.
Warum deine Werte deine Ziele prägen 
Deine Werte und deine persönliche Lebenseinstellung können dir zeigen, warum dir bestimmte Ausgaben oder Sparziele wichtig sind. Amelie träumt von ihrer ersten eigenen Wohnung und einer tollen Reise. Diese Ziele stehen für Freiheit, Erlebnisse und Unabhängigkeit. Wenn du weißt, wofür du sparst, kann es leichter sein, bei spontanen Käufen bewusst zu entscheiden. 
Welchen Einfluss dein Umfeld haben kann 
Viele Menschen übernehmen finanzielle Gewohnheiten aus ihrem Zuhause und ihrem Umfeld. Wenn Amelie in ihrer Familie früh gelernt hat, wie man Taschengeld einteilt oder offen über Geld spricht, kann ihr der Umgang mit ihrem neuen Ausbildungsgehalt leichter fallen. Fehlen solche Erfahrungen im Umfeld, kann man sich den Überblick über Einnahmen und Ausgaben auch später noch erarbeiten. 
Wie Finanzwissen dir mehr Handlungsspielraum gibt 
Egal, wie du aufgewachsen bist oder wie spontan du Entscheidungen triffst: Den Umgang mit Geld kannst du lernen. Mit Finanzwissen versteht Amelie zum Beispiel, warum ein Notgroschen für Reparaturen am Auto sinnvoll sein kann und wie ein Haushaltsbuch beim Überblick hilft.

Seasns of your Life Unterrichtsprojekt[image: ]
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[bookmark: _2hrpbvu2yh24]Bald kannst du diese Übung direkt in der Seasn App durchführen! (optional)

Aufgabe 2: Führe folgende Selbstreflexionsübung zum Umgang mit Geld durch: 
1. Schritt: Gib bei jeder Aussage an, wie sehr sie auf dich zutrifft. Es gibt kein richtig oder falsch.  
1 = trifft gar nicht zu, 2 = eher nicht, 3 = teilweise, 4 = eher zu, 5 = trifft voll zu. 
2. Schritt: Bilde den Durchschnitt: Addiere deine zwei Werte, teile die Summe durch 2 (runde auf eine Dezimalstelle)
3. Schritt: Bestimme das Niveau für jede Dimension: > 3,0 = "eher hoch" | ≤ 3,0 = "eher niedrig"
Beispiel: Extraversion: erste Aussage trifft eher zu -> 4, zweite Aussage trifft voll zu -> 5  Durchschnitt: 4 + 5 = 9 → 9 : 2 = 4,5   Niveau: 4,5 > 3,0 → "eher hoch"
	Dimension
	Aussage
	1-5
	Durch-schnitt
	Niveau

	Extraversion
	Ich gehe gerne unter Menschen und suche oft den Kontakt zu anderen.
Ich rede gerne mit anderen und tanke durch Gesprächen Energie.
	
_____


_____

	


_____
	


_____

	Gewissen-haftigkeit
	Ich bin organisiert und plane gerne sorgfältig.
Ich bin zuverlässig und erledige Aufgaben meist gründlich.
	
_____

_____

	


_____
	


_____

	Offenheit
	Ich bin neugierig und interessiere mich für neue Ideen.
Ich probiere gerne Neues aus und erkunde unbekannte Dinge.
	
_____


_____

	


_____
	


_____

	Verträglichkeit
	Ich bin rücksichtsvoll und versuche, freundlich zu anderen Menschen zu sein.
Ich versuche meistens, unnötigen Streit zu vermeiden.
	
_____


_____

	


_____
	


_____

	Emotionale Stabilität
	Ich bleibe auch unter Druck ruhig.
Ich bin emotional ausgeglichen und werde nicht schnell gestresst.
	
_____

_____

	


_____
	


_____


4. Schritt: Lies zu jeder Dimension die nachfolgenden Impulse. Wichtig: Diese Tendenz ist keine Diagnose und keine Bewertung. Sie dient nur als Ausgangspunkt für deine eigene Reflexion. Menschen verhalten sich in verschiedenen Situationen oft unterschiedlich.
Extraversion
Eher hoch: Vielleicht erhältst du durch viele Kontakte schnell Informationen, zum Beispiel über günstige Angebote oder Möglichkeiten zum Geldverdienen. Gleichzeitig kann es passieren, dass du Geld ausgibst, um mit anderen etwas zu unternehmen oder dazuzugehören. Eher niedrig: Vielleicht brauchst du keine teuren Statussymbole, um dich gut zu fühlen, dadurch bleibt eventuell mehr Taschengeld übrig. Vielleicht verpasst du manchmal Chancen, weil du nicht gleich nachfragst, wenn sich eine Gelegenheit (z.B. Nebenjob Angebot) bietet.
Gewissenhaftigkeit
Eher hoch: Vielleicht planst du deine Ausgaben gern und behältst den Überblick über dein Geld. Gleichzeitig könnte viel Planung dazu führen, dass du dir aus Sicherheitsgründen seltener etwas gönnst, obwohl es finanziell möglich wäre. Eher niedrig: Vielleicht entscheidest du spontan und flexibel. Das kann angenehm sein, weil du nicht alles im Voraus planst. Gleichzeitig kann Geld schneller ausgegeben werden, als du ursprünglich geplant hattest.
Offenheit
Eher hoch: Vielleicht interessierst du dich für neue Ideen und Produkte. Gleichzeitig können Trends dazu verleiten, Geld für Dinge auszugeben, die dir später weniger wichtig sind. Eher niedrig: Vielleicht bist du bodenständig und gibst dein Geld nicht für jeden Trend aus. Gleichzeitig könntest du neue Spar- oder Verdienstmöglichkeiten zunächst skeptisch betrachten.
Verträglichkeit
Eher hoch: Vielleicht ist dir der Umgang mit anderen wichtig und du teilst gerne. Gleichzeitig kann es schwierig sein, „Nein“ zu sagen, wenn Freundinnen, Freunde oder die Gruppe Geld ausgeben möchten. Eher niedrig: Vielleicht lässt du dich nicht leicht von anderen überzeugen, Geld für Dinge auszugeben, die dir nicht wichtig sind. Gleichzeitig könntest du Angebote oder gemeinsame Aktivitäten manchmal schnell ablehnen, ohne sie genauer zu prüfen.
Emotionale Stabilität
Eher hoch: Vielleicht bleibst du bei finanziellen Herausforderungen gelassen und suchst besonnen nach Lösungen. Gleichzeitig könntest du Risiken unterschätzen, weil du dir zu wenig Gedanken machst. Eher niedrig: Vielleicht denkst du vorausschauend und sparst gern, weil dir Sicherheit wichtig ist. Gleichzeitig könnten knappe Geldmittel oder unerwartete Ausgaben schnell Sorgen auslösen.
Hinweis: Diese Übung ist eine Anregung zur Selbstreflexion. Sie basiert inhaltlich auf dem BFI-10, ist aber kein wissenschaftlicher Test und kein diagnostisches Verfahren. Sie kann deine Persönlichkeit nicht zuverlässig messen oder vorhersagen, wie du mit Geld umgehst. Nutze die Ergebnisse als Gedankenanstöße und ergänze sie mit deinen eigenen Erfahrungen. Quelle: BFI-10 © GESIS (Rammstedt et al., 2014). 

Aufgabe 3: Wähle und beantworte mind. drei der folgenden Reflexionsfragen zur Selbstreflexionsübung aus Aufgabe 2: 

· Bei welchem Merkmal aus der Selbstreflexionsübung (Aufgabe 2) erkennst du dich wieder und warum? Nenne ein Beispiel aus deinem Alltag im Umgang mit Geld.
· Bei welchem Merkmal erkennst du dich gar nicht wieder und warum nicht? Beschreibe, warum das nicht zu dir passt.
· Beschreibe, welche Erkenntnisse aus der Selbstreflexionsübung zu deinem Umgang mit Taschengeld passen.
· Nenne zwei Beispiele aus deinem Alltag, in denen ein Merkmal aus der Übung sichtbar wird, zum Beispiel beim Sparen.
· Erkläre, wie du Kaufentscheidungen triffst. Ggf. hilft dir die Selbstreflexionsübung dich einzuschätzen. 
· Beschreibe, inwiefern dir Sparen leichtfällt. 
· Beschreibe deine Gefühle bei knappem Geld. Inwiefern ist die Tendenz bei der emotionalen Stabilität aus der Übung zutreffend?
· Frage Freunde oder jemanden in der Familie, ob deine Selbsteinschätzung zu deinem (Geld-)Verhalten passt. Beschreibe die Antwort und deine Meinung dazu.
· Hast du durch die Übung etwas Neues über dich erfahren oder ist dir etwas klarer geworden? Beschreibe. 




[bookmark: _flk2uraq5i32]Aufgabe 4: Was ist mir wichtig? Meine Werte
[bookmark: _8jnayjlfeeth][bookmark: _p376snkxavke]Werte sind Dinge, die dir im Leben wichtig sind. Es gibt dabei keine richtigen oder falschen Antworten. Du sollst nicht herausfinden, welche Werte man haben sollte, sondern welche Werte für dich persönlich wichtig sind. Dein Werte können sich in den nächsten Jahren natürlich noch ändern mit neuen Erfahrungen und Erkenntnissen - dann kannst du die Übung einfach wiederholen. 
Arbeitsauftrag: Bearbeite die folgenden Schritte nacheinander. Arbeite ehrlich und in deinem eigenen Tempo. 
[bookmark: _smhrca94b18][bookmark: _Toc237964290]Schritt 1 Lies die Fragen und notiere zu jeder Frage kurze Stichworte oder ganze Sätze. 
· Beschreibe einen Moment aus deinem Alltag, in dem du dich wohl oder zufrieden gefühlt hast.
· Beschreibe einen Moment, in dem du dich geärgert oder unwohl gefühlt hast.
· Nenne drei Dinge, die dir im Umgang mit anderen Menschen wichtig sind.
· Nenne drei Dinge, die dir für dein späteres Leben wichtig sein könnten.
· Beschreibe, worauf du nur schwer verzichten würdest.
Beispiel: „Ich habe mich wohl gefühlt, als ich mit meiner Freundin ein Problem fair klären konnte. Ich habe mich geärgert, als ich zu etwas gedrängt wurde. Mir sind Ehrlichkeit, Respekt und eigene Entscheidungen wichtig.“
[bookmark: _nuh2kkt8hne8][bookmark: _Toc237964291]Schritt 2
a) [bookmark: _k8y2o4uxbgho]Lies deine Antworten aus Schritt 1 noch einmal. Überlege nun, welche Werte dahinterstehen. 
b) Markiere aus der Liste oder aus deinen eigenen Ideen 5 bis 7 Werte, die dich am meisten ansprechen.
c) Schreibe jeden Wert auf und erkläre in einem Satz, warum dieser Wert für dich wichtig ist.
Beispiel: „Freundschaft ist mir wichtig, weil ich Menschen um mich haben möchte, denen ich vertrauen kann.“
Mögliche Werte können sein:
	· Freiheit
· Sicherheit
· Freundschaft
· Familie
· Gesundheit
· Respekt
· Gerechtigkeit
· Erfolg
· Ruhe
· Spaß
· Kreativität
· Unabhängigkeit
· Verantwortung
	· Zugehörigkeit
· Hilfsbereitschaft
· Glaube
· Abenteuer
· Ordnung
· Mut
· Zusammenhalt
· Lernen
· Stabilität
· Sinn in der Arbeit
· Nachhaltigkeit
· Verspieltheit



[bookmark: _59i38ad055cv]Diese Liste ist nur eine Hilfe. Du darfst auch andere Wörter wählen, wenn sie besser zu dir passen.
[bookmark: _Toc237964292]Schritt 3
Nicht alles kann immer gleichzeitig an erster Stelle stehen. Darum ordnest du deine Werte.
Arbeitsauftrag:
1. Wähle aus deinen 5 bis 7 Werten die drei wichtigsten aus.
2. Bringe diese drei Werte in eine Reihenfolge.
Beispiel: „An erster Stelle steht für mich Sicherheit, weil ich mich nur dann entspannen kann. An zweiter Stelle steht Freundschaft, weil ich gute Beziehungen brauche. An dritter Stelle steht Freiheit, weil ich selbst entscheiden möchte.“
[bookmark: _x1kr6zuqlb9j][bookmark: _Toc237964293]Schritt 4
Arbeitsauftrag: Werte zeigen sich oft erst in Entscheidungen. Lies die Situationen und entscheide spontan. Danach erkläre, welcher Wert hinter deiner Entscheidung steckt.
Beispiel: „Ich würde eher den Beruf mit mehr Freizeit wählen. Dahinter stehen für mich die Werte Zeit, Gesundheit und Freundschaft.“
Situation A: Du hast am Wochenende Zeit. Du kannst entweder Geld für etwas sparen, das dir später wichtig ist, oder spontan mit anderen etwas unternehmen.
· Beschreibe, wofür du dich eher entscheiden würdest.
· Erkläre, welcher Wert dahinterstehen könnte.
Situation B: Du bekommst später einen Beruf angeboten. Beruf 1 bringt mehr Geld, aber wenig Freizeit. Beruf 2 bringt weniger Geld, aber mehr Zeit für Freunde, Familie oder Hobbys.
· Beschreibe, was dir spontan wichtiger wäre.
· Erkläre, welche Werte bei deiner Entscheidung eine Rolle spielen.
Situation C: In einer Gruppe sollst du mitmachen, obwohl du eine andere Meinung hast.
· Beschreibe, wie du reagieren würdest.
· Erkläre, ob für dich eher Zugehörigkeit, Mut, Harmonie, Ehrlichkeit oder etwas anderes wichtig wäre.
[bookmark: _qnmy7t5vv37d][bookmark: _Toc237964294]Schritt 5
[bookmark: _prersp437rkd][bookmark: _Toc237964295]Arbeitsauftrag: Fasse deine Ergebnisse in 4 bis 6 ganzen Sätzen zusammen.
Schreibe diese Satzanfänge weiter:
· Besonders wichtig sind mir die Werte ...
· Ich merke das in meinem Alltag, wenn ...
· Für meine Zukunft könnte das bedeuten, dass ...
· Schwierig kann es werden, wenn ...
· Dann möchte ich darauf achten, dass ...
[bookmark: _bxn7ey82nlqr]Beispiel: „Besonders wichtig sind mir Sicherheit, Freundschaft und Freiheit. Ich merke das in meinem Alltag, wenn ich ungern unter Druck entscheide. Für meine Zukunft könnte das bedeuten, dass ich nicht nur auf Geld achte, sondern auch auf ein passendes Umfeld. Schwierig kann es werden, wenn sich Sicherheit und Freiheit widersprechen. Dann möchte ich bewusst überlegen, was mir in der Situation wichtiger ist.“

[bookmark: _kg2wcqk2s17p][bookmark: _Toc237964296][bookmark: _1sautrrty007][image: ]Lernjob 2: Dein Wunschleben 

Aufgabe 1: Lies oder hör den folgenden Infotext. 
Bevor du darüber nachdenkst, wie du später Geld verdienst, sparst oder ausgibst, solltest du dir zuerst vorstellen, wie du eigentlich leben willst. Geld ist dabei nicht das Ziel, sondern ein Mittel, mit dem du dir ein Leben aufbauen kannst, das zu dir passt. Darum beginnen wir nicht mit Konten, Zinsen oder Tabellen, sondern mit der Frage: Wie soll dein Leben später aussehen? 
Wenn du an dein Leben mit 30 denkst, geht es nicht nur um einen Beruf, sondern um deinen ganzen Alltag. Vielleicht wünschst du dir eine Partnerschaft, vielleicht auch Kinder, vielleicht ein Leben in der Stadt oder eher ruhig im Grünen. Vielleicht ist dir wichtig, oft unterwegs zu sein, Konzerte zu besuchen, schön zu wohnen oder regelmäßig zu verreisen. All diese Wünsche sind völlig in Ordnung, aber sie haben Folgen für deine Finanzen. 
[bookmark: _lb9cvnyfchgy][bookmark: _Toc237964297]Partnerschaft und Familie
Wenn du dir dein späteres Leben vorstellst, ist die Frage nach Partnerschaft und Familie sehr wichtig. Ob du allein lebst, mit einem Partner oder einer Partnerin zusammenwohnst oder später Kinder hast, verändert deinen Alltag und auch deine Kosten. Diese Entscheidungen wirken sich auf Wohnen, Essen, Freizeit und deine Zeitplanung aus.
[image: ]Amelie stellt sich zum Beispiel vor, später mit ihrem Partner in einer schönen Wohnung zu leben. Sie wünscht sich gemeinsame Abende, kleine Ausflüge, Urlaub im Sommer und ein Zuhause, in dem man sich wohlfühlt. Das klingt nach einem guten Leben, bedeutet aber auch, dass Geld für Miete, Einrichtung, gemeinsame Unternehmungen und Reisen eingeplant werden muss. Wenn Amelie später auch Kinder haben möchte, kommen weitere Wünsche und Ausgaben dazu, zum Beispiel mehr Platz, mehr Organisation und mehr Geld für den Alltag.
Wichtig ist dabei: Es gibt nicht die eine richtige Vorstellung von Familie oder Partnerschaft. Entscheidend ist, dass du dir ehrlich überlegst, wie du später leben möchtest und was dir dabei wirklich wichtig ist. Wer mit anderen zusammenlebt, kann manche Kosten teilen, hat aber oft auch mehr gemeinsame Verpflichtungen. Wer Kinder möchte, braucht in der Regel mehr Geld, mehr Platz und mehr Planung.
[bookmark: _1d9auy4mxjab][bookmark: _Toc237964298]Standort und Lebensstil
Auch die Frage, wo und wie du leben willst, gehört zu deinem Wunschleben. Es macht einen großen Unterschied, ob du in einer großen Stadt, in einem Vorort oder auf dem Land wohnen möchtest. Ebenso wichtig ist, ob du eher einfach leben willst oder ob dir Unterhaltung, Reisen, Komfort und Luxus besonders viel bedeuten.
[image: ]Amelie sieht sich vielleicht in einer größeren Stadt. Sie mag die Vorstellung, dass Cafés, Kinos, Konzerte und Geschäfte in der Nähe sind. Vielleicht möchte sie in einer modernen Wohnung wohnen, regelmäßig unterwegs sein und sich auch mal schöne Kleidung, Technik oder eine Reise leisten. So ein Lebensstil kann spannend und lebendig sein, kostet aber meist deutlich mehr Geld, vor allem für Miete, Freizeit und Ausgehen.
Arne wünscht sich vielleicht eher ein ruhigeres Leben in einer kleineren Stadt oder am Stadtrand. Ihm ist vielleicht wichtig, mehr Platz zu haben, nicht ständig im Trubel zu sein und Geld eher für Wohnen, Mobilität, Hobbys oder Rücklagen zu nutzen. Er reist vielleicht seltener, dafür ist ihm ein entspanntes Zuhause wichtiger. Auch das ist ein klarer Lebensstil, nur mit anderen Prioritäten.
Beim Lebensstil geht es auch darum, ehrlich auf Unterhaltung, Luxus und Reisen zu schauen. Wenn dir Urlaube, Restaurantbesuche, Konzerte oder teure Anschaffungen wichtig sind, brauchst du dafür langfristig mehr finanziellen Spielraum. Wenn du dagegen lieber weniger konsumierst und mehr Sicherheit oder Freiheit haben willst, sieht dein Alltag anders aus. Nicht alles, was gut aussieht, passt automatisch zu dir. Entscheidend ist, ob dein Lebensstil zu deinen eigenen Wünschen passt und ob du ihn auf Dauer tragen kannst.

Aufgabe 2: Wähle und erarbeite eine der folgenden Wahlaufgaben. 
[bookmark: _5nf418ilqw2w][bookmark: _Toc237964299]Wahlaufgabe A: Mein Leben mit 30 als Collage
Erstelle eine Collage auf Papier oder digital. Zeige darin, wie dein Wunschleben mit 30 aussehen könnte: Wer ist an deiner Seite, wo wohnst du, was machst du in deiner Freizeit, und was ist dir wichtig? Nutze Bilder, Symbole, Farben und Worte. Schreibe darunter zwei Sätze: Wie passt die Collage zu deinen Werten? Wie passt sie zu deiner Selbstreflexionsübung zum Umgang mit Geld?
[bookmark: _Toc237964300]Wahlaufgabe B: Fotoalbum eines Zukunftstags
Gestalte ein kleines Fotoalbum mit sechs Bildern oder Zeichnungen aus einem typischen Tag in deinem Wunschleben. Ein Bild kann zum Beispiel das Frühstück mit Partner oder Familie zeigen, ein anderes deine Wohnung, ein drittes einen freien Abend oder eine Reise. Zu jedem Bild schreibst du zwei Sätze aus der Ich-Perspektive: „So sieht mein Alltag aus“ und „Darum passt das zu mir“. Beachte dabei deine Ergebnisse aus der Selbstreflexionsübung zum Umgang mit Geld und deine aus Lernjob 1. So wird dein Wunsch-Lifestyle nicht nur schön, sondern auch konkret. 
[bookmark: _9r3kwiwprulw][bookmark: _Toc237964301]Wahlaufgabe C: Steckbrief meines Wunschlebens
Erstelle einen Steckbrief für dein Leben mit 30. Dort stehen zum Beispiel dein Wunsch-Wohnort (Stadt, Land, Vorstadt, usw.) und deine Wunsch-Wohnform (WG, allein, Mehrfamilienhaus, etc.) sowie deine Wünsche für Partnerschaft bzw. Familie, Freizeit und der Stil deines Wunsch-Alltags. Ergänze außerdem drei Merkmale aus deiner Selbstreflexionsübung zum Umgang mit Geld und zwei Werte aus Lernjob 1, die in deinem Wunschleben sichtbar werden. Am Ende schreibst du einen Satz: „Mein Wunschleben passt zu mir, weil …“.
[bookmark: _dnlk5x39hxne][bookmark: _Toc237964302]Wahlaufgabe D: Interview mit mir selbst
Schreibe ein kurzes Interview mit dir selbst zu deinem Wunsch-Lifestyle. Beachte Wohnort, Alltag, Freizeit und Partnerschaft bzw. Familie. Mögliche Fragen sind: „Mit wem will ich später leben?“, „Wo fühle ich mich wohl?“, „Wie wichtig sind mir Reisen, Komfort oder Sicherheit?“, usw. Antworte dann basierend auf deinen Ergebnissen aus der Selbstreflexionsübung zum Umgang mit Geld und deinen Werten aus Lernjob 1.
[bookmark: _vfjgy2jrohm5][bookmark: _Toc237964303]Wahlaufgabe E: Wunschleben als Mini-Geschichte
Schreibe eine kurze Geschichte über einen Tag in deinem Leben mit 30. Die Geschichte soll zeigen, wie du wohnst, mit wem du zusammen bist, wie du deine Freizeit verbringst und was dein Lebensstil über dich aussagt. Baue mindestens drei Elemente aus deiner Selbstreflexionsübung zum Umgang mit Geld und zwei Werte aus Lernjob 1 ein. So entsteht aus einer Idee ein vollständiges Zukunftsbild.

[bookmark: _brxosemwo7h1]Aufgabe 3: Wie will ich arbeiten? 
Arbeitsbedingungen sind ein wichtiger Teil der Berufswahl. Sie beschreiben, wie und wo Menschen arbeiten, zum Beispiel zu welchen Zeiten, in welchem Umfeld, mit wie viel Kontakt zu anderen Menschen oder mit welchen besonderen Anforderungen.
Auf der Azubiyo-Seite werden Arbeitsbedingungen in vier Kategorien eingeteilt: Arbeitsumfelder, Arbeitszeiten, Dienstreisen und Besonderheiten. Diese Kategorien helfen dabei, Berufe nicht nur nach Interessen, sondern auch nach den eigenen Bedürfnissen und dem eigenen Lebensstil zu prüfen.
Wie gut Arbeitsbedingungen zu einer Person passen, hängt oft von Persönlichkeit, Werten und Wunschlifestyle ab. Wer zum Beispiel Ruhe, Planbarkeit und feste Abläufe mag, fühlt sich oft eher in einem Beruf mit festen Zeiten und einem überschaubaren Arbeitsumfeld wohl. Wer Abwechslung, Bewegung und neue Kontakte schätzt, kommt vielleicht besser mit wechselnden Einsatzorten, Kundenkontakt oder flexiblen Arbeitszeiten zurecht.
[image: ]Amelie wünscht sich später ein ausgeglichenes Leben mit Zeit für Freundschaften, Sport und Familie. Für sie könnten feste Arbeitszeiten und wenige Dienstreisen gut passen, weil ihr Verlässlichkeit und Freizeit wichtig sind. Ace Adams liebt vielleicht Freiheit, Abwechslung und einen besonderen Lifestyle. Als selbstständiger Influencer kann er viel reisen und hat wechselnde Aufgaben, die viel Kreativität erfordern. Dieser Job ist allerdings auch mit Unsicherheiten verbunden und weniger planbar als andere. 
Dieselben Arbeitsbedingungen können für eine Person ideal sein und für eine andere gar nicht passen. Deshalb lohnt es sich, bei der Berufswahl immer an die eigenen Werte, die Persönlichkeit und den gewünschten Lebensstil zu denken.
Arbeitsauftrag: Lies dir die Arbeitsbedingungen unter https://www.azubiyo.de/arbeitsbedingungen/ durch und wähle für jede Kategorie zwei Prioritäten, die gut zu dir (z.B. deinen Werten) und deinem Wunschleben mit 30 passen. 

	
	Priorität 1 (Das ist mir am wichtigsten bzw. passt am besten zu mir)
	Priorität 2 (Das ist mir am zweitwichtigsten bzw. passt am zweitbesten zu mir)

	[bookmark: _2yyjguq15ua7][bookmark: _Toc237964304]Kategorie 1: Arbeitsumfelder
	z.B. in einem Labor arbeiten
	

	[bookmark: _auehcf7wv477][bookmark: _Toc237964305]Kategorie 2: 
[bookmark: _Toc237964306]Arbeitszeiten
	
	

	[bookmark: _dom1746enbwm][bookmark: _Toc237964307]Kategorie 3: Reisetätigkeit
	
	

	[bookmark: _dnkf6eskz63i][bookmark: _Toc237964308]Kategorie 4: Besonderheiten
	
	


[bookmark: _qycg0lasg7pz]Aufgabe 4: Wir haben aus den beliebtesten Berufswünschen junger Menschen zwanzig realistische Profile von 30-jährigen Berufseinsteiger*innen erstellt. 
Wähle aus den folgenden Berufsprofilen ein bis zwei, die dich am meisten ansprechen und mit denen du weiterarbeiten möchtest. Prüfe…
· welcher Job passt zu deinen Werten und zu deiner Selbstreflexionsübung (vergleiche Lernjob 1)?
· welcher Job passt zu deinem Wunschlifestyle (vergleiche Lernjob 2, Aufgaben 1+2)?
· welcher Job passt zu deinen Prioritäten bei den Arbeitsbedingungen (vergleiche Lernjob 2, Aufgabe 3)? 


	Ärztin Lea
	Polizistin Aylin
	Lehrer Jonas
	Informatikerin Sofia
	Pflegefach-mann Tom
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	[image: ]

	Lea untersucht kranke Menschen, stellt fest, was ihnen fehlt, und behandelt sie. In diesem Beispiel arbeitet sie angestellt im Krankenhaus. Sie arbeitet in Behandlungsräumen, auf Stationen und manchmal in der Notaufnahme. Die Arbeitszeiten sind oft unregelmäßig. Es gibt auch Nacht- und Wochenenddienste. Für den Beruf braucht sie ein Medizinstudium. 
	Aylin ist verbeamtete Polizistin. Sie hat bei der Polizei studiert. Sie sorgt dafür, dass Gesetze eingehalten werden, nimmt Anzeigen auf und hilft bei Unfällen. Sie arbeitet auf der Wache, im Streifenwagen und draußen an verschiedenen Orten. Sie hat oft Schichtdienst. Das heißt: Sie arbeitet auch nachts, am Wochenende und an Feiertagen. Die Arbeit kann anstrengend und gefährlich sein.
	Jonas unterrichtet an einem Gymnasium Mathe und Physik. In diesem Beispiel ist er Beamter seines Bundeslandes. Er arbeitet in der Schule und zu Hause. Dort bereitet er Unterricht vor und korrigiert Klassenarbeiten. Dazu kommen Elternabende, Konferenzen und manchmal Klassenfahrten. Für den Beruf braucht man ein Lehramtsstudium. Danach folgt das Referendariat. 
	Sofia ist ausgebildete Fachinformatikerin. Sie entwickelt Programme und Apps und hilft bei IT-Problemen. Sie ist meistens angestellt. Sie arbeitet oft im Büro oder im Homeoffice. Die Arbeitszeiten sind meist regelmäßig. In stressigen Projektphasen kann es aber mehr Arbeit geben. Für den Beruf passt gut eine duale Ausbildung als Fachinformatikerin. Auch ein Studium ist möglich.
	Tom arbeitet im Pflegeheim und unterstützt alte oder kranke Menschen. Er ist in der Regel angestellt. Er hilft beim Waschen, Anziehen und Essen. Er misst zum Beispiel den Blutdruck und gibt Medikamente. Die Arbeit findet oft im Schichtdienst statt. Das bedeutet: auch früh morgens, abends, nachts und am Wochenende. Für den Beruf braucht man eine Ausbildung zum Pflegefachmann oder zur Pflegefachfrau.

	Erzieher Ben
	Anwältin Alex
	Ingenieurin Mira
	Psychologe Lukas
	Architektin Clara

	[image: ]
	[image: ]
	[image: ]
	[image: ]
	[image: ]

	Ben arbeitet in einer Kita und betreut Kinder im Vorschulalter. Er ist meistens angestellt. Er arbeitet in Gruppenräumen, auf dem Außengelände und bei Ausflügen. Die Arbeitszeiten liegen meist am Tag. Die Arbeit braucht Geduld, Verantwortung und Teamarbeit. Für den Beruf macht man meist eine Ausbildung an einer Fachschule für Sozialpädagogik. Dazu gehören auch Praxiseinsätze.
	Alex arbeitet in einer Kanzlei und vertritt Menschen oder Firmen bei Rechtsfragen. Alex ist oft angestellt, kann später aber auch selbstständig arbeiten. Alex arbeitet meist in der Kanzlei, bei Gericht oder in Besprechungen. Die Arbeitszeiten sind oft tagsüber. Wenn wichtige Termine anstehen, kann es länger dauern. Für den Beruf braucht man ein Jurastudium. Danach folgt das Referendariat als praktische Ausbildungszeit.
	Mira plant technische Lösungen für Maschinen und Anlagen. Sie ist meist angestellt. Sie arbeitet oft im Büro am Computer. Manchmal ist sie auch in Werkhallen oder bei Besprechungen. Die Arbeitszeiten sind meist tagsüber. In Projektphasen kann es stressig werden. Für den Beruf braucht man in der Regel ein Studium, zum Beispiel im Maschinenbau. 
	Lukas arbeitet in einer Klinik als Psychologe. Er ist dort angestellt. Er führt Gespräche mit Patientinnen und Patienten, macht Tests und hilft dabei, seelische Probleme besser zu verstehen. Er arbeitet meist in Gesprächsräumen oder auf Stationen. Die Arbeitszeiten liegen oft am Tag. Für den Beruf braucht man ein Studium der Psychologie mit Bachelor und Master. Für Psychotherapie braucht man zusätzlich eine besondere Ausbildung.
	Clara entwirft Häuser und Wohnungen. Sie ist oft angestellt in einem Architekturbüro. Später kann sie auch selbstständig arbeiten. Sie arbeitet im Büro an Plänen und Entwürfen. Sie fährt auch zu Baustellen und spricht mit den Bauleitungen. Die Arbeitszeiten sind meist tagsüber. Vor Abgaben kann es stressig werden. Für den Beruf braucht man ein Architekturstudium. Oft folgen nach dem Bachelor noch ein Master und Praxiserfahrung.

	Leistungs-sportlerin Sara
	Verkäufer*in Sam
	Physio-therapeutin Eva
	Disponent Daniel
	Junior IT Consultant Kim
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	Sara trainiert fast jeden Tag für Wettkämpfe. Sie war sie zuerst beim Bund angestellt und ist jetzt für den Leistungssport freigestellt. Sie trainiert in Hallen, auf Sportanlagen, im Kraftraum und in Trainingslagern. Oft gibt es mehrere Trainingseinheiten am Tag. Dazu kommen Reisen zu Wettkämpfen und Lehrgängen im In- und Ausland. Eine feste Berufsausbildung ist nicht vorgeschrieben. 
	Sam leitet eine Filiale im Einzelhandel. Sam ist in der Regel angestellt. Sam arbeitet in der Filiale, im Lager und manchmal im Büro. Die Arbeitszeiten richten sich nach den Öffnungszeiten. Das bedeutet oft Arbeit am Samstag sowie frühe oder späte Schichten. Für den Einstieg passt eine Ausbildung als Verkäuferin oder als Kaufmann oder Kauffrau im Einzelhandel. Weiterbildungen helfen auf dem Weg zur Leitung.
	Eva führt selbstständig ihre Physiotherapie-Praxis. Sie behandelt Menschen nach Verletzungen und leitet ein kleines Team. Sie arbeitet in ihrer Praxis und bei Hausbesuchen. Die Arbeitszeiten kann sie oft selbst planen. Die Arbeit ist aber körperlich anstrengend. Für den Beruf gibt es eine schulische Ausbildung oder ein Studium. Für die eigene Praxis braucht sie einen staatlich anerkannten Abschluss.
	Daniel arbeitet in einem Logistikunternehmen und plant Touren für Lastwagen. Er ist meistens angestellt. Er arbeitet vor allem im Büro am Computer und am Telefon. Er spricht mit Fahrern, Kunden und dem Lager. Die Arbeitszeiten sind oft tagsüber. In der Logistik kann es aber auch sehr früh oder später losgehen. Für den Beruf passt oft eine duale Ausbildung im Bereich Spedition und Logistik.
	Kim berät große Firmen zu Software und digitalen Abläufen. Kim ist meist angestellt. Kim arbeitet im Büro, im Homeoffice und manchmal direkt beim Kunden. Die Arbeitszeiten hängen oft von Projekten ab. Reisen zu Kundenterminen sind je nach Firma möglich. Für den Beruf braucht man meist ein Studium der Wirtschaftsinformatik. In diesem Beispiel hat Kim einen Masterabschluss.

	Medien-gestalterin Jule
	Designerin Elif
	Elektromeister Markus
	Maschinenbau-ingenieurin Melis
	Referent Samir
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	Jule arbeitet in einer Agentur für Medienproduktion. Sie ist meistens angestellt. Sie filmt, schneidet Videos, bearbeitet Bilder und erstellt Inhalte für Social Media. Sie arbeitet im Büro, im Studio oder an wechselnden Drehorten. Vor Abgaben oder bei Drehs kann es länger dauern. Für den Beruf passt gut eine duale Ausbildung als Mediengestalterin. Auch ein Studium im Medienbereich ist möglich.
	Elif arbeitet als selbstständige Designerin und führt eine kleine Agentur. Sie gestaltet Logos, Plakate und Beiträge für ihre Kunden. Sie arbeitet oft im eigenen Büro oder im Homeoffice. Manchmal trifft sie Kundinnen und Kunden vor Ort. Für den Beruf gibt es verschiedene Wege, zum Beispiel eine Gestaltungsausbildung oder ein Studium im Designbereich.
	Markus ist selbstständiger Elektromeister und führt einen eigenen Handwerksbetrieb. Er arbeitet mit seinem Team auf Baustellen, in Wohnhäusern, in Firmengebäuden und teilweise im Büro. Die Arbeitszeiten sind meist tagsüber. Fahrten zu Kundinnen und Kunden gehören regelmäßig dazu. Der Weg führt meist über eine Ausbildung im Elektrohandwerk und danach über die Meisterweiterbildung.
	Melis macht nach ihrem Master in Maschinenbau ein Traineeprogramm bei einem großen Automobilhersteller. Sie ist angestellt. Sie arbeitet in der Entwicklung mit, entwirft Bauteile, testet erste Modelle und stimmt sich mit anderen Abteilungen ab. Sie arbeitet im Büro, im Labor oder in Testbereichen. In Projektphasen kann es intensiver werden. Für diese Stelle braucht man in der Regel ein Studium im Maschinenbau. 
	Samir arbeitet als Angestellter in einer Behörde im öffentlichen Dienst. Er arbeitet meist im Büro. Die Arbeitszeiten sind oft regelmäßig. Dienstreisen gibt es eher selten. Er bereitet Entscheidungen vor, schreibt Berichte und stimmt sich mit anderen Abteilungen ab. Samir kann zum Beispiel eine Ausbildung als Verwaltungsfachangestellter gemacht haben. Auch eine Ausbildung als Kaufmann für Büromanagement im öffentlichen Dienst passt gut. 


Aufgabe 5: Wahlaufgabe: Du wirst in diesem Projekt mit einem Profil einer 30-jährigen Person weiterarbeiten. Dazu kannst du (a) eins der vorgeschlagenen Profile verwenden oder (b) ein eigenes Profil erstellen. Für b benötigst du mehr Zeit und Recherche. Sprich mit deiner Lehrkraft, falls du dir unsicher bist. 
a) Wenn dich eines der Profile anspricht, dann wähle es in Seasn > Hub [image: ] > Kuratierte Profile > Kategorie Schule aus. Aktiviere das Profil und schau dir unter Heute [image: ] die Einnahmen, Ausgaben und die Sparquote an. Du kannst auch zwei Profile anlegen und diese im Laufe des Projekts vergleichen. 
b) Wenn dir keines der Profile zusagt und du einen konkreten Berufswunsch hast, dann kannst du ein individuelles Profil deines 30-jährigen Zukunfts-Ichs in Seasn erstellen.
Checkliste für b)
i. Seasn > Profil [image: ] > + > Leeres Profil 
ii. Name und Geburtsjahr eingeben, dann aktivieren und erstellen. Wir arbeiten mit einer fiktiven 30-jährigen Person. Gib hier keine persönlichen Daten ein! 
iii. Lege ein Girokonto unter Produkte [image: ] > + > Bankkonto > „Daten manuell eingeben“ an. Schätze grob, wie viel dein Wunschprofil mit 30 Jahren nach Abschluss der Schule und der Ausbildung (oder Studium) bereits angespart hat.
iv. Füge unter Produkte > + > Vorsorge entweder eine gesetzliche Rentenversicherung oder eine Beamtenpension hinzu. Dazu brauchst du das Jahr des Berufseintritts und ein geschätztes Bruttogehalt. 
v. Recherchiere das realistische Nettoeinkommen für deinen Wunschberuf und gib die Einnahme und eine grobe Schätzung für Ausgaben unter Heute > Details an. Du wirst dies in Lernjob 3 nochmal genauer prüfen und anpassen, daher reicht bis hierhin eine grobe Schätzung. 
Tipp: Nutze einen Brutto-Netto-Rechner.


[bookmark: _Toc237964309][image: ]Lernjob 3: Kosten deines Wunschlebens 
Du hast in den Lernjobs 1 und 2 bestimmt, was dir für deine Zukunft wichtig ist. In Modul C Lifestyle und Inflation hast du gelernt, wie man die Kosten für den Wunsch-Lifestyle für die eigene Familie berechnet. 
Aufgabe 1: Prüfe dein Ergebnis für Übung C-G1 im Basiskurs Finanzen. Wenn dir das Ergebnis nicht mehr zusagt, wiederhole die Übung. 
	 Beachte und prüfe…
· passen die Ausgaben für Wohnen zu deinem Wunschwohnort (Stadt, Land, Wohnung, Hause, etc.)? Der KI Assistant Chat kann dir helfen, beispielsweise die durchschnittliche Miete für eine Dreizimmerwohnung in Frankfurt am Main zu ermitteln. 
· passen die Ausgaben für Shopping, Reisen und Freizeit zu deinem Wunschlifestyle?
· hast du deinen Wunsch für Partnerschaft und ggf. Kinder beim Faktor Haushaltsgröße berücksichtigt?
Aufgabe 2: Passe nun dein ausgewähltes Profil in Seasn an deinen Wunschlifestyle an. Unter Heute > Ausgaben > Details kannst du zum Beispiel die monatlichen Ausgaben für Wohnen erhöhen oder senken. 
Aufgabe 3: In Modul C Grundlagen des Basiskurses Finanzen hast du auch gelernt, wie die Inflation den Wert deines Einkommens und die Kosten deines Wunsch-Lifestyles beeinflusst. 
a) Schau das Video „Zeitreise zum Renteneintritt“ (Seasn.de > Lernmaterial für User). 
b) Sieh dir nun das Dashboard Rente [image: ] in Seasn und die Prognosewerte für das Einkommen und die Ausgaben bei Renteneintritt und den Differenzbetrag deines Profils an.
c) Erläutere die Rentenprognose deines Profils in eigenen Worten. Dabei kannst du die folgenden Fragen beantworten:
· Aus welcher Quelle kommen die Einnahmen deines Profils in Rente? 
· Warum sind die Ausgaben gestiegen?
· Wieso und wie entsteht für dein Profil ein Überschuss oder Defizit am Ende des Monats bei Renteneintritt?
Extraübung: Die angenommene Gehaltssteigerung bis zum Renteneintritt und die Inflationsrate beeinflussen die Rentenprognose deines Profils. Unter Profil [image: ] > Expertenannahmen kannst du mit beiden Werten experimentieren und ihre Auswirkung auf die Zukunft prüfen. 

Aufgabe 4: Lies oder hör, was Opportunitätskosten sind. 
[image: ]Amelie wünscht sich schon lange einen Hund. Sie stellt sich vor, wie schön es wäre, mit ihm spazieren zu gehen, und freut sich auf einen treuen Begleiter im Alltag.
Zuerst denkt Amelie nur an die Anschaffung: den Kaufpreis für den Hund, eine Erstausstattung wie Leine, Napf und Körbchen. Diese Ausgaben erscheinen ihr überschaubar und gut zu bewältigen. Was Amelie an dieser Stelle noch nicht bedenkt, sind die laufenden Kosten, die über viele Jahre entstehen. Ein mittelgroßer Hund verursacht über eine Lebensdauer von etwa 10 bis 15 Jahren durchschnittliche Gesamtkosten von rund 12.000 bis 20.000 Euro, je nach Rasse, Futter, Tierarztkosten und Versicherung.
Wenn Amelie also nur an die Anschaffung denkt, unterschätzt sie die tatsächliche finanzielle Verpflichtung deutlich. Erst wenn sie den Blick auf die Zukunft richtet, wird ihr klar, dass der Hund über viele Jahre monatlich Geld kostet, für Futter, Tierarztbesuche, Versicherungen oder auch Betreuung im Urlaub.
Amelies Beispiel zeigt einen wichtigen Gedanken: Jede Entscheidung für eine Sache bedeutet automatisch einen Verzicht auf andere Möglichkeiten. Das Geld, das Amelie über Jahre für den Hund ausgibt, steht ihr nicht mehr für andere Wünsche zur Verfügung, etwa für Reisen, ein neues Handy, Sparen für den Führerschein oder spätere größere Anschaffungen. Genau das beschreibt der Begriff Opportunitätskosten. Er bezeichnet den Wert der Möglichkeiten, auf die man verzichtet, wenn man sich für eine bestimmte Option entscheidet. Nicht der Kaufpreis allein ist entscheidend, sondern das, was man dadurch über einen längeren Zeitraum nicht mehr tun oder kaufen kann.
Aufgabe 5: Was wünschst du dir? Einen Hund, einen Pool oder doch eine Weltreise? Wähle mindestens zwei Ereignisse für dein Profil unter Hub [image: ] > Ereignisse und beschreibe die Auswirkungen auf die Rentenprognose für das Profil. Eine genaue Anleitung gibt’s im Video unter seasn.de > Lernmaterial für User. 


Lernjob 4: Vorsorgen für das Wunschleben 

Aufgabe 1: Wird Amelie eine Millionärin? Lies oder hör den Text zu Humankapital.
Wusstest du, dass die meisten Menschen im Laufe ihres Berufslebens weit über eine Million Euro verdienen, ganz ohne Lottogewinn? Allein durch ihre Arbeit summiert sich das Einkommen über 40 oder mehr Berufsjahre zu einer beträchtlichen Summe. Auch Amelie, die gerade erst ihre Ausbildung beginnt, gehört rechnerisch zu dieser Gruppe, auch wenn ihr Konto davon heute noch nichts zeigt.
[image: ]Amelie steht am Anfang ihrer Ausbildung als Kauffrau für Büromanagement. Auf ihrem Konto sieht sie noch nicht viel, denn ihre Ausbildungsvergütung ist eher gering und sie hat kaum Ersparnisse. Wer nur auf ihren Kontostand schaut, könnte meinen, Amelie stehe finanziell noch ganz am Anfang.
Tatsächlich besitzt Amelie aber schon heute etwas sehr Wertvolles: ihre eigene Arbeitskraft über die kommenden Jahrzehnte. Nach der Ausbildung wird sie voraussichtlich viele Jahre als Angestellte arbeiten, vielleicht bis zu ihrem 67. Lebensjahr. Über dieses gesamte Berufsleben wird sie eine sehr große Summe Geld verdienen, auch wenn sie davon heute noch nichts auf dem Konto sieht.
Ein großer Teil dieses zukünftigen Einkommens wird für Miete, Essen und andere laufende Ausgaben verwendet. Nur der Teil, den Amelie tatsächlich zurücklegt, sei es durch Sparen oder durch Einzahlungen in ihre Rente, zählt schon heute wie ein unsichtbares Guthaben, ein Anspruch, den ihr zukünftiges Ich ihr quasi schuldet.
Wie sicher dieses Guthaben ist, hängt stark davon ab, welche Art von Job Amelie später ausübt. Da sie eine klassische Ausbildung zur Angestellten macht, gilt ihr Berufsprofil grundsätzlich als vergleichsweise stabil. Arbeitet sie später in einem soliden, wirtschaftlich gesunden Unternehmen, ist ihr Einkommen relativ gut planbar. 
Amelies Beispiel zeigt zwei wichtige Grundgedanken. 
Erstens: Der Wert der eigenen Arbeitskraft über das gesamte Berufsleben nennt man Humankapital. Es beschreibt, wie viel jemand durch seine Arbeit in Zukunft insgesamt verdienen wird, umgerechnet auf den heutigen Wert. 
Zweitens: Nicht das gesamte Humankapital wird automatisch zu echtem Vermögen. Entscheidend ist, wie viel davon tatsächlich gespart statt ausgegeben wird, die sogenannte Sparquote. Zwei Personen mit identischem Einkommen und ähnlicher Jobsicherheit können völlig unterschiedliches Vermögen aufbauen, je nachdem, wie groß der Anteil ist, den sie zurücklegen. Die Sparquote wirkt dabei wie ein Hebel: Schon eine kleine Erhöhung summiert sich über die vielen verbleibenden Berufsjahre zu einem deutlich größeren Vermögen.
Anders als die Jobsicherheit oder die Gehaltsentwicklung lässt sich die Sparquote zudem direkt beeinflussen, etwa durch einen festen Dauerauftrag aufs Sparkonto gleich nach Gehaltseingang.
Was für Amelie gilt, gilt für alle jungen Menschen am Anfang ihrer Ausbildung oder ihres Berufslebens: Nicht nur das bereits Ersparte zählt zum eigenen Vermögen. Auch die Fähigkeit, in Zukunft Geld zu verdienen, ist ein wertvoller Vermögensbestandteil, das Humankapital. Je sicherer der Job und je höher die Sparquote, desto größer ist der heutige Wert dieses Vermögens.
Aufgabe 2: Es wird Zeit die Finanzen deines ausgewählten Profils mal so richtig unter die Lupe zu nehmen. Deinen Wunschlifestyle und die Kosten dafür hast du bereits eingestellt (siehe Lernjob 3). Jetzt geht es darum, diesen Lifestyle langfristig zu finanzieren. 
Schritt 1: Bestanstandsaufnahme 
Sieh dir den aktuellen Zustand deines 30-jährigen, ausgewählten Profils in Seasn an. Welche Finanzprodukte bzw. Renten oder Vorsorgen hat das Profil aktuell? Wie hoch sind die heutigen Einnahmen und Ausgaben sowie die aktuelle Sparquote? Wie sieht die Prognose für den Renteneintritt aus? Erstelle einen Screenshot der Bestandsaufnahme für deine Präsentation. Wenn du eines unserer voreingestellten 30-jährigen Profile nutzt, wird deinem Profil wahrscheinlich ein Defizit für den Renteneintritt vorausgesagt. Das heißt die Einnahmen in der Rente reichen nicht, um die Ausgaben des Wunschlebens zu decken. Diese Rentenlücke sollst du schließen und am besten einen Überschuss generieren!
Schritt 2: Simuliere verschiedenen Strategien
Nutze dein Wissen aus Modul D Sparen & Geldanlage, um mind. zwei Spar- und Anlagestrategien für dein Profil zu simulieren. Notiere hier, welche Geldanlagemöglichkeiten du ausprobieren möchtest. 
	
	Produkte 
	Ergebnis

	Strategie 1:
	
	

	Strategie 2:
	
	

	…
	
	


Unter Hub [image: ] > Produktsimulationen kannst du nun verschiedene Finanzprodukte vom ETF über die Rentenversicherung zur Immobilie auswählen. Unter Rente kannst du dir nun die Auswirkungen der Simulationen ansehen und deine Strategien vergleichen. Notiere dir die Ergebnisse (auch wenn mal etwas nicht wie geplant klappt) und experimentiere, solange bis du die Rentenlücke deines Profils schließen kannst. 
Schritt 3: Lege die Finanzprodukte an
Entscheide dich nun für die passendste Strategie für dein Profil. 
Option A) Deaktiviere die Simulationen und lege die Produkte an, indem du unter Produkte [image: ] auf das + klickst. Für Aktien und Fonds brauchst du ein Wertpapierdepot. Wähle manuell hinzufügen. Unter justETF.com findest du beispielsweise ETFs und kannst sie in Seasn über die ISINs (Identifikationsnummern) hinzufügen. 
Option B) Alternativ kannst du die Simulationen auch direkt unter Produkte übernehmen. Klicke auf das simulierte Produkt und [z.B. Sparplan] hinzufügen.
Hilfe benötigt? Schau dir an, wie Marie ihre Rentenlücke schließt: seasn.de > Lernmaterial für User 
[bookmark: _Toc237964311]
[image: ]Lernjob 5: Präsentation deines Projekts 


Aufgabe 1: Bereite die Präsentation deines Projektes vor. Deine Präsentation sollte die folgenden Aspekte beinhalten:
· Was hast du über dich und deinen bisherigen Umgang mit Geld herausgefunden? 
· Stelle deinen Wunsch-Lifestyle vor. Nutze das Ergebnis von der Wahlaufgabe 2 aus Lernjob 2 (deine Collage, Geschichte, etc.). Stelle sicher, dass deine Wünsche im Bereich Familie, Standort und Lebensstil klar werden. 
· Stelle deine Prioritäten im Bereich Arbeitsbedingungen aus Lernjob 3 vor. 
· Stelle das Profil, mit dem du gearbeitet hast, vor. Welchen Beruf hast du ausgewählt? Welche Qualifikation wird dafür benötigt? Welches Nettogehalt ist in den ersten Berufsjahren erwartbar? Wieso hast du dich für dieses Profil entschieden?
· Stelle die Einnahmen und insbesondere die Ausgaben des Profils für deinen Wunschlifestyle zu heutigen Preisen vor. Erläutere zum Beispiel, für welche Wohnform an welchem Standort du dich entschieden hast und was diese kostet.
· Stelle die Bestandsaufnahme und die Rentenprognose für dein Profil vor (das Vorher). Erläutere mindestens eine Spar- und Anlagestrategie, die du simuliert hast. Begründe die Auswahl der Finanzprodukte. Zeige, wie du die Rentenlücke deines Profils geschlossen hast (das Nachher).
· Was hat dich am Projekt am meisten überrascht und was nimmst du mit für deine eigene Zukunftsplanung? Erläutere.
Aufgabe 2: Bei der Form deiner Präsentation kannst du kreativ werden. Wähle eine der folgenden Möglichkeiten oder sprich mit deiner Lehrkraft:
· Präsentationsfolien vorstellen: du kannst Bilder, Text und Screenshots von Seasn einfügen und dann live vor der Klasse präsentieren,
· Videopodcast oder eigenen Film aufnehmen: du kannst frei von dir erzählen und Bilder und Screenshots zeigen (du kannst dich dabei filmen oder dem Video im Nachhinein nur eine Tonspur hinzufügen) oder
· Portfolio (ausgedruckt oder digital) abgeben: füge alle relevanten Bilder, Berichte und Screenshots ein.
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